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Bezirksklasse Herren PE

MTV Vechelade II : MTV Stederdorf 
Sonntag, 11.09.2022, 11:00 Uhr

Zwei Punkte dank Karkoska für den MTV Stederdorf in der 
Bezirksklasse Herren PE

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des MTV Stederdorf am vergangenen Sonntag in der
Bezirksklasse Herren PE beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim MTV Vechelade II. Wie knapp
es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 34:31 aus Sicht der
Gastmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Karkoska / Meyer. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Roland
Karkoska nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Kasten / Korth bekamen ihre Gegner Fahrenkrug / Dannenberg
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Keinen Punkt
beisteuern konnten Schlichtmann / Much im Match gegen Karkoska / Meyer, das 0:3 verloren ging.
Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Ebeling / Borchers
gewannen gegen Schmidt / Köhne mit 3:2. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2,
der erst nach 38 Bällen endete und von Ebeling / Borchers verloren wurde. Nach den ersten Partien
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Einen Sieg holte am Nachbartisch Martin Kasten bei seinem 3:1 gegen
Christian Meyer. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Eine knappe Niederlage gab es im Anschluss indes für Andreas Korth beim 11:5, 7:11, 9:11,
11:9, 4:11 gegen Roland Karkoska. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Jörg Schlichtmann
bekam es nun mit Maik Schmidt zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Jörg
Schlichtmann am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beim
anschließenden 4:11, 4:11, 4:11 gegen Niels Fahrenkrug fand indessen Florian Much von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Lange umkämpft war danach das Match
zwischen Lutz Ebeling und Maik Dannenberg, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und
Ebeling seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Jonas Borchers gegen Dietmar Köhne nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 9:11, 11:8, 11:6
nicht verloren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Keinen Zähler beisteuern konnte
Martin Kasten im Match gegen Roland Karkoska, das 0:3 verloren ging. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Andreas Korth und Christian Meyer, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte
zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Wenig Chancen ließ Jörg Schlichtmann im
Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Niels Fahrenkrug. Da gab es nichts zu rütteln. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Florian Much
nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Maik Schmidt. Am Ende gewann jedoch der
Gast noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Anlaufschwierigkeiten musste Lutz Ebeling zunächst überwinden, bevor sein 3:
1-Erfolg unter Dach und Fach war. Eher wenig Gegenwehr bekam Jonas Borchers beim 11:7, 11:7,
13:11 von Maik Dannenberg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen
Karkoska / Meyer waren derweil indes Kasten / Korth, obwohl sie alles gegeben hatten. Damit war
der 9. Punkt für den MTV Stederdorf im Kasten.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 16.09.2022 gegen
den VfB Peine/TSV Bildung Peine (SG), während der MTV Stederdorf am 09.10.2022 gegen den
Bültener SC antritt.

 Statistik:
 MTV Vechelade II

Doppel: Kasten / Korth 0:2, Schlichtmann / Much 0:1, Ebeling / Borchers 1:0 
Einzel: M. Kasten 1:1, A. Korth 0:2, J. Schlichtmann 2:0, F. Much 0:2, L. Ebeling 1:1, J. Borchers 2:0 

 MTV Stederdorf
Doppel: Karkoska / Meyer 2:0, Fahrenkrug / Dannenberg 1:0, Schmidt / Köhne 0:1 
Einzel: R. Karkoska 2:0, C. Meyer 1:1, N. Fahrenkrug 1:1, M. Schmidt 1:1, D. Köhne 0:2, M.
Dannenberg 1:1


